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Verbesserung des Gentransfers zur Reparatur 
von Knochen, Knorpel und Bandscheiben

Zwei von der Europäischen 
Union finanzierte Forschungs-
projekte, an denen das AO  
Research Institute Davos (ARI) 
beteiligt war, kommen in diesem 
Jahr zum Abschluss. Die Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
ler des ARI freuen sich, ihre 
Forschungsergebnisse mit der 
Davoser Bevölkerung zu teilen.

pd | Das erste Projekt, «cmRNAbone» (Ja-
nuar 2020 – Juni 2024), wurde von Profes-
sor Martin Stoddart vom ARI koordiniert. 
Am Projekt mit einem Gesamtbudget von 
6,3 Millionen Euro waren elf Partner aus 
sieben Ländern beteiligt. Da Knochen 
nach Blut das am häufigsten transplan-
tierte Gewebe ist, ist der Bedarf an Trans-
plantatmaterialien enorm. Auf der Suche 
nach optimierten Regenerationslösun-
gen hat sich das EU-finanzierte Projekt 
«cmRNAbone» zum Ziel gesetzt, eine 
neuartige Gentherapie zu entwickeln, um 
das Leben von Menschen mit grossen 
traumatischen Verletzungen oder kno-
chenabbauenden Krankheiten wie Os-
teoporose zu verbessern. Der vorgeschla-
gene Ansatz ist eine einzigartige Kombi- 
nation aus Genforschung, fortschritt-
licher Nano- und Biotechnologie und 3D-
Druck. Die Forschenden entwickelten 
erfolgreich einen neuen, klinisch relevan-
ten 3D-Drucker sowie ein Bio-Ink, das 
zur lokalen Abgabe therapeutischer Nuk-
leinsäuren verwendet werden kann, um 
die Knochenbildung während der Hei-
lung zu steigern.
Das zweite Projekt, «Carthago», ist ein 
von der EU finanziertes Ausbildungspro-

gramm für Doktorierende, das sich mit 
dem Problem der Arthrose und Band-
scheibendegeneration befasst. Das Pro-
gramm rekrutierte 15 Doktorierende und 
bildete sie europaweit in elf Zentren in 
zehn Ländern aus. Die Teilnahme des 
ARI wurde von Privatdozentin Sibylle 
Grad koordiniert, die zusammen mit 
Martin Stoddart am ARI eine Doktoran-
din und einen Doktoranden ausbildete.
Für Menschen mit Arthrose oder chroni-
schen Schmerzen im unteren Rücken 
wird die Fortbewegung aufgrund der 
Schmerzen zu einer täglichen Heraus-
forderung. Chronische Schmerzen im 
unteren Rücken werden durch eine 
Schädigung der Bandscheibe verur-
sacht, die den weichen Puffer zwischen 
den knöchernen Teilen der Wirbelsäule 
darstellt. Arthrose ist eine Erkrankung 
der Gelenke. Hierbei wird der Knorpel, 
die glatte Oberfläche des Gelenks, zer-
stört. Sie kann alle Teile des Gelenks be-
treffen, am häufigsten in Hüfte und Knie. 
Ziel von «Carthago» war es, Wege zu 
 finden, sowohl Bandscheiben als auch 
Knorpel zur Regeneration anzuregen. 
Dazu sollen Nukleinsäuren eingesetzt 
werden, die Wachstumsfaktoren produ-
zieren, um die Reparatur einzuleiten. 
Das Konsortium nutzte dabei die einzig-
artigen Knorpel- und Bandscheiben-Bio-
reaktorsysteme des ARI, die nur in  Davos 
verfügbar sind.

Öffentlicher Vortrag am Dienstag, 18. Juni, 
von 17.15 bis 18 Uhr mit anschliessendem 
Apéro im Auditorium des AO Centers, Cla-
vadelerstrasse 8, Davos. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig, und der Eintritt ist frei.

Das Gebäude des ARI aus der Vogelperspektive.  Bild: zVg

Kinderclub
e | Am Mittwoch, 12. Juni, lädt die Heils-
armee wieder alle Kids ab 1. KiGa zum 
letzten Kinderclub vor den Sommer-
ferien ein. Gemeinsam spielen, eine span-
nende Geschichte hören, in Workshops 
kreativ oder sportlich tätig sein und ein 
feines Zvieri sind Inhalte dieses Nachmit-
tags, der von 14 bis 17 Uhr dauert. Treff-
punkt ist bei der Heilsarmee an der Bahn-
hofstrasse 11, Davos Platz. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Infos bei Marian und David Künzi unter 
081 413 54 23 oder davos.heilsarmee.ch.

Sommerfest-Sonntagstisch 

e | Am Sonntag, 16. Juni, wird aus dem 
Sonntagstisch der IG offenes Davos ein 
grosses Sommerfest. Zusammen geges-
sen und gefeiert wird von 12 bis 14 Uhr in 
und um das Restaurant Dörfji in Davos 
Dorf. Ein Freiwilligenteam bereitet mit 
geflüchteten Menschen ein grosses Buffet 
mit feinen Speisen sowie Desserts vor 
und lädt am Flüchtlingssonntag ein, über 
den eigenen Tellerrand hinauszuschau-
en. Dort, wo Begegnung zwischen Einhei-
mischen und Geflüchteten, Zugezogenen 
und Schon-lange-in-Davos-Heimischen, 
Fremden, Gästen und Freunden stattfin-
den kann, entsteht ein für alle Seiten be-
reicherndes Miteinander. Der Anlass fin-
det bei jeder Witterung statt, mitge- 
brachte Desserts sind sehr willkommen.

www.offenesdavos.ch 

Bitte nicht in die Höhe!
dz | Wie die Gemeinde mitteilt, sind der 
Felsen- und Panoramaweg im Gebiet 
Strelapass-Parsenn noch auf weiten 
 Strecken schneebedeckt, und es wird 
dringend von Wanderungen abgeraten.


